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Allgemeine Hinweise 

Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Personen-

kreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 

(BFU) gemäß § 7 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es handelt sich 

um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- und Ausland 

sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie basieren auf 

Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-

pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Darin enthaltene Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein.  

Ergänzungen und Änderungen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. 

Analysen und Ursachen der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Abschluss 

der Untersuchung veröffentlicht.   

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Oktober 2010 über 

die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störungen in der Zivilluftfahrt und 

dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler 

Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 

durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Verschul-

dens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Untersuchungsberichte im Internet: http://www.bfu-web.de/Berichte 

 

http://www.bfu-web.de/Berichte
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Aufbau des Dokumentes 

Das Bulletin ist in drei Abschnitte unterteilt. 

 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle und 

Schweren Störungen. Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. 

 

Teil 2 beinhaltet Zwischenberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung vor 

Ort eingeleitet wurde. 

 

Im Teil 3 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 

sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 

abgerufen werden.  

http://www.bfu-web.de/Berichte
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 

Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luftfahr-

zeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Teile, 

auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 

Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 

diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von dem 

Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von unbefugt 

mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen und Besat-

zungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, oder 

2. das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen o-

der die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 

einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Beschädi-

gung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Verkleidung 

oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt ist auf 

Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, Beplan-

kung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder 

3. das Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 

dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 

dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 

nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 

Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Muskeln- 

oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent der 

Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 

schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Übersicht der Ereignisse im Juni 2023 

Flugzeuge MTOM über 5,7 t 

17.06.2023 : Schwere Störung ohne Verletzte mit Gulfstream G IV ' in Sioux City, United States  AZ: BFU23-0504-FX 

20.06.2023 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BOEING - 767-300 in Frankfurt, Germany  AZ: BFU23-0502-EX 

Flugzeuge MTOM zwischen 2,0 und 5,7 t 

Flugzeuge MTOM unter 2,0 t 

04.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA-28R-180 CHEROKEE ARROW in Norderney, Germany  AZ: BFU23-0421-3X 

12.06.2023 : Unfall mit tödlich Verletzten mit CESSNA - 182 in McCall (Idaho), United States  AZ: BFU23-0478-DX 

14.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit ROBIN - DR 360 in Leer-Papenburg, Germany  AZ: BFU23-0470-AX 

15.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit BEECH - 23 SUNDOWNER in Neustadt a.d. Aisch, Germany  AZ: BFU23-0474-3X 

15.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit CESSNA - 206 STATIONAIR in Aversi, Denmark  AZ: BFU23-0480-4X 

17.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit REIMS - F150 in Herten-Rheinfelden, Germany  AZ: BFU23-0481-3X 

17.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit MOONEY M20R ' in Casarrubios del Monte, Spain  AZ: BFU23-0486-DX 

18.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit ROBIN - REMORQUEUR TUG (DR400/180R) in Idar-Oberstein, Germany  AZ: BFU23-0489-3X 

18.06.2023 : Unfall mit tödlich Verletzten mit Daher  MS893A ' in Eastsee, Sweden  AZ: BFU23-0538-DX 

25.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit CESSNA - 182 in Dabovica, Poland  AZ: BFU23-0523-4X 

25.06.2023 : Unfall mit tödlich Verletzten mit Robin DR 400 / 180 ' in Lienz, Austria  AZ: BFU23-0524-4X 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 

Hubschrauber 
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Segelflugzeuge und Motorsegler 

02.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit STEMME GMBH & CO KG - S-10, CHRYSALIS (TG-11) in Freiburg, Germany  AZ: BFU23-0411-3X 

03.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit DIAMOND - HK-36R (SUPER DIMONA) in Kitzingen, Germany  AZ: BFU23-0415-CX 

04.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit GLASER-DIRKS - DG-300 in Peine, Germany  AZ: BFU23-0422-3X 

04.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Große Höhe, Germany  AZ: BFU23-0433-3X 

04.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Eibinger Firstwiese, Germany  AZ: BFU23-0423-3X 

04.06.2023 : Unfall mit tödlich Verletzten mit SCHEMPP-HIRTH - DISCUSS A/B in Inue de Cris, Romania  AZ: BFU23-0436-4X 

08.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK 21 in Weißenburg, Germany  AZ: BFU23-0439-3X 

09.06.2023 : Unfall mit schwer Verletzten mit Schempp-Hirth - Mini Nimbus 3 DM ' in Dahlemer Binz, Germany  AZ: BFU23-0445-3X 

10.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN ASTIR in Sunhil Farm Airfield, UK  AZ: BFU23-0461-DX 

10.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASK-13 in Michelbach, Germany  AZ: BFU23-0452-3X 

10.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - DUO DISCUSS in Michelbach, Germany  AZ: BFU23-0452-3X 

15.06.2023 : Unfall mit schwer Verletzten mit M+D Flugzeugbau - JS MD 3 ' in Gloucestershire, United Kingdom  AZ: BFU23-0496-DX 

18.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN ASTIR in Thannhausen, Germany  AZ: BFU23-0493-3X 

18.06.2023 : Schwere Störung ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 CS in Wilcze Laski, PL  AZ: BFU23-0508-4X 

18.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - NIMBUS 4 in Ohrdorf/Wittingen, Germany  AZ: BFU23-0495-3X 

24.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit Schneider ASW 27B ' in Zellhausen, Germany  AZ: BFU23-0529-3X 

25.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEIBE - SF-25C (FALKE 88) in Grünstadt, Germany  AZ: BFU23-0537-3X 

25.06.2023 : Unfall ohne Verletzte mit GLASER-DIRKS - DG-500 M in Meschede, Germany  AZ: BFU23-0530-3X 

Freiballone 

UAV 
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Ereignisse chronologisch 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.06.2023, 19:40:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Freiburg, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU23-0411-3X 

 

Bei der Landung kam es zum Einklappen des linken Hauptfahrwerks. Das Luftfahrzeug rollte nach links und drehte 
sich um 180 Grad.  

 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
STEMME GMBH & CO KG - S-10, 
CHRYSALIS (TG-11) 

Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 03.06.2023, 11:55:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Kitzingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0415-CX 

 

Bei Touch and Go's in Kitzingen setzte das Luftfahrzeug hart auf. Die Besatzung flog zum Heimatflugplatz zurück. Bei 
der dortigen Landung knickte das Spornrad ein.  

 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DIAMOND - HK-36R (SUPER DIMONA) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2023, 11:41:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Peine, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0422-3X 

 

Beim Windenstart wurde das Luftfahrzeug stark angeschleppt. Der Seilzug ließ nach und das Seil klinkte aus. Aus ca. 
5 Metern Höhe setzte das Segelflugzeug hart auf.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GLASER-DIRKS - DG-300 Besatzung  0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2023, 11:46:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Norderney, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0421-3X 

 

Bei der Landung kam das Luftfahrzeug zu kurz, streifte eine Schwellenbefeuerung und setzte dann hart auf der Piste 
auf.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
PIPER - PA-28R-180/200/201 CHEROKEE 
ARROW, ARROW 2/3, TURBO ARROW 3 

Besatzung  0  0   0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2023, 12:38:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Große Höhe, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0433-3X 

 

Bei der Landung setzte das Luftfahrzeug hart auf.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2023, 13:29:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Eibinger Firstwiese, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0423-3X 

 

Nach einem Slip sackte das Segelflugzeug durch und setzte hart auf.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 04.06.2023, 18:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Inue de Cris, Romania Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU23-0436-4X 

 

Bei einem schnellen Überflug mit ruckartigem Hochziehen brach ein Flügel. Die BFU unterstützt die Untersuchung, da 
das Luftfahrzeug in Deutschland für den Verkehr zugelassen war.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DISCUSS A/B Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 08.06.2023, 15:54:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Weißenburg, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0439-3X 

 

Im Landeanflug kam das Segelflugzeug zu kurz. Um nicht auf der Straße zu landen drehte der Pilot das Luftfahrzeug 
nach links und blieb mit dem Flügel an einem Kornfeld hängen. Das Luftfahrzeug drehte sich um ca. 120 Grad und 
kam hart auf dem Boden auf. Der hintere Teil des Rumpfes wurde abgerissen.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 09.06.2023, 16:17:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Dahlemer Binz, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0445-3X 

 

Beim Start hat das Luftfahrzeug keine Motorleistung. Bei der Landung aus 20 Metern Höhe hatte eine Tragfläche zu-
erst Bodenkontakt. Das Segelflugzeug drehte sich um die eigene Achse und prallte hart auf.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schempp-Hirth - Mini Nimbus 3 DM ' Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0   1  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 10.06.2023, 13:15:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Sunhil Farm Airfield, United Kingdom Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU23-0461-DX 

 

Bei der Landung setzte das Luftfahrzeug mit starker Längsneigung hart auf dem Boden auf. Das Heck wurde abge-
trennt. Die BFU unterstützt die Untersuchung, da das Luftfahrzeug in Deutschland entworfen/hergestellt wurde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN 
ASTIR 

Besatzung  0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 10.06.2023, 13:56:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Michelbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0452-3X 

 

Das Segelflugzeug ASK13 setzte mit seiner Landekufe bei der Landung auf dem linken abgelegten Tragflügel eines 
am Start aufgestellten Duo Discus auf.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASK-13 Besatzung 0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DUO DISCUSS Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 12.06.2023, 10:29:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: McCall (Idaho), United States Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch die ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU23-0478-DX 

 

Zeugen gaben an, dass das Flugzeug einen Leistungsverlust kurz nach dem Start hatte. Das Flugzeug sackte durch, 
prallte gegen Bäume und schlug flach auf den Boden auf. Die BFU unterstützt die Untersuchung, da deutsche Staats-
bürger zu Schaden gekommen sind.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 182 Besatzung  1   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 14.06.2023, 16:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Leer-Papenburg, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0470-AX 

 

Das Flugzeug sackte kurz vor dem Aufsetzen durch und wurde schwer beschädigt. Die Insassen blieben unverletzt.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: ROBIN - DR 360 Besatzung 0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 15.06.2023, 11:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Neustadt a.d. Aisch, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU23-0474-3X 

 

Nach einem Ausfall der Elektronik des Luftfahrzeuges ca. vier Minuten vor der Landung führte der Pilot eine Notlan-
dung mit Rückenwind durch. Das Luftfahrzeug kam dabei von der Piste ab und kollidierte mit einem Sportgeräteanhä-
nger.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BEECH - 23 SUNDOWNER Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 15.06.2023, 13:20:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Gloucestershire, United Kingdom Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU23-0496-DX 

 

Kurz nach dem Abheben im Windenstart kippte das Segelflugzeug ab, der linke Flügel berührte den Boden und es 
vollzog eine Drehbewegung (Ringelpiez). Die BFU unterstützt die Untersuchung, da das Luftfahrzeug in Deutschland 
entworfen/hergestellt wurde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: M+D Flugzeugbau - JS MD 3 ' Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 15.06.2023, 16:50:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Aversi, Denmark Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Unter-
suchungsbehörde.  

Aktenzeichen: BFU23-0480-4X 

 

Während eines Ausbildungsfluges am Doppelsteuer sackte das Flugzeug beim Durchstartmanöver durch und schlug 
hart auf der Piste auf.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 206 STATIONAIR Besatzung 0  0   0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 17.06.2023, 10:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Sioux City, United States Schaden am LFZ: Leicht Beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU23-0504-FX 

 

Im Reiseflug riss eine Fanschaufel ab und durchschlug die Triebwerksverkleidung. Die BFU unterstützt die Untersu-
chung, da das Triebwerk in Deutschland entworfen/hergestellt wurde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Gulfstream G IV ' Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Flüge im Auftrag der Regierung - Militärflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 17.06.2023, 11:45:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Herten-Rheinfelden, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0481-3X 

 

Bei Ausbildungsflug am Doppelsteuer wurde ein Durchstartmanöver durchgeführt. Die Startleistung reichte nicht aus. 
Das Flugzeug wurde nach rechts auf ein hoch bewachsenes Feld gesteuert. Es überschlug sich und wurde schwer 
beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: REIMS - F150 Besatzung  0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung am Doppelsteuer 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 17.06.2023, 14:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Casarrubios del Monte, Spain Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische 
Behörde.  

Aktenzeichen: BFU23-0486-DX 

 

Während eines privaten Fluges hob das Flugzeug nach dem Aufsetzen erneut ab. Der Pilot fuhr die Klappen ein. das 
Flugzeug sackte durch, setzte hart auf, kam links von der Piste ab und kollidierte mit einer Leichtbaukonstruktion. Die 
BFU unterstützt die Untersuchung, da die Besatzung aus deutschen Staatsbürgern bestand.  

 

Luftfahrzeug:  Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: MOONEY M20R ' Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.06.2023, 15:56:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Thannhausen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU223-0493-3X 

 

Flugschülerin hatte beim 3. Start im Alleinflug einen Seilriss. Bei der Außenlandung schlug das Segelflugzeug hart 
auf einem abgemähten Maisfeld auf.  

 

Luftfahrzeug:  Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
GROB FLUGZEUGBAU - G-103 TWIN 
ASTIR 

Besatzung  0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.06.2023, 17:22:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Wilcze Laski, Poland Schaden am LFZ: Leicht Beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische 
Behörde.  

Aktenzeichen: BFU23-0508-4X 

 

Im Platzrundenflug kam das Segelflugzeug im Landeanflug zu kurz und landete in den Bäumen vor der Piste. Die BFU 
unterstützt die Untersuchung, da das Luftfahrzeug in Deutschland entworfen/hergestellt wurde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 
CS 

Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.06.2023, 18:24:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Idar-Oberstein, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0489-3X 

 

Bei der Landung nach Motorproblemen überschoss das Flugzeug das Ende der Piste 06, durchschlug den Flughafen-
zaun, überquerte eine Straße, durchschlug einen weiteren Zaun und kam auf einer Weide zum Stehen.  

 

Luftfahrzeug:  Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: 
ROBIN - REMORQUEUR TUG 
(DR400/180R) 

Besatzung 0  0   0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 18.06.2023, 20:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Eastsee, Sweden Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde  Aktenzeichen: BFU23-0538-DX 

 

Bei schlechtem Wetter stürzte das Luftfahrzeug ins Meer. Die BFU unterstützt die Untersuchung, da die Besatzung 
aus deutschen Staatsbürgern bestand.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Daher  MS893A ' Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere  1  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.06.2023, 20:03:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Ohrdorf/Wittingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU23-0495-3X 

 

Bei einer Außenlandung auf einem Feldweg bekam das Segelflugzeug Bodenberührung, drehte sich und rutschte in 
einen Kartoffelacker.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - NIMBUS 4 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 20.06.2023, 19:52:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Frankfurt, Germany Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0502-EX 

 

Das Luftfahrzeug führte einen ILS-Anflug auf die Piste 25L des Verkehrsflughafens Frankfurt/Main durch. In der Um-
gebung fanden Gewitteraktivitäten statt. Kurz vor der Landung leitete die Flugbesatzung ein Durchstartmanöver ein. 
Dabei geriet das Luftfahrzeug in eine unkontrollierte Fluglage. Die Flugbesatzung brachte anschließend das Luftfahr-
zeug wieder in eine kontrollierte Fluglage und führte nach einem erneuten Anflug die Landung erfolgreich durch.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 767-300 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Frachtflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 24.06.2023, 18:32:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Zellhausen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0529-3X 

 

Beim Aufsetzen ohne Fahrwerk kam es zum Bruch der unteren Rumpfstruktur.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schneider ASW 27B ' Besatzung 0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.06.2023,  Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Dabovica, Poland Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU23-0523-4X 

 

Nach einem Triebwerksausfall führte der Pilot eine Notlandung durch. Das Flugzeug landete in einem Fluss. Die BFU 
unterstützt die Untersuchung, da das Luftfahrzeug in Deutschland zum Verkehr zugelassen ist/war.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 182 Besatzung  0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.06.2023, 07:53:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Grünstadt, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0537-3X 

 

Beim Ausrollen kam das Segelflugzeug seitlich von der Bahn ab und berührte einen Busch wobei es zu Schäden am 
Luftfahrzeug kam.  

 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEIBE - SF-25C (FALKE 88) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 25.06.2023, 14:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Lienz, Austria Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch die ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU23-0524-4X 

 

Beim F-Schlepp stürzte die Schleppmaschine ab. Das Segelflugzeug konnte ausklinken und sicher landen. Die BFU 
unterstützt die Untersuchung, da das Luftfahrzeug in Deutschland zum Verkehr zugelassen war.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Robin DR 400 / 180 ' Besatzung  1   0  0  

Betriebsart: 
Luftarbeit - Nicht gewerblich - Flugzeug-
schlepp 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 25.06.2023, 18:10:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Meschede, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU23-0530-3X 

 

Beim Ausrollen nach der Landung kollidierte das Segelflugzeug mit einem abgestellten Motorsegler.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GLASER-DIRKS - DG-500 M Besatzung 0   0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - Lo-
kaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Teil 2 : Zwischenberichte 

Zwischenbericht 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Schwere Störung 

Datum: 20.06.2023 

Ort:  Verkehrsflughafen Frankfurt/Main 

  

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller: Boeing 

Muster: B767-316ER (BCF) 

  

Personenschaden: ohne Verletzte 

Sachschaden: Luftfahrzeug wurde nicht beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU23-0502-EX 

Kurzdarstellung 

Das Luftfahrzeug führte einen ILS-Anflug auf die Piste 25L des Verkehrsflughafens 

Frankfurt/Main durch. In der Umgebung fanden Gewitteraktivitäten statt. Kurz vor der 

Landung leitete die Flugbesatzung ein Durchstartmanöver ein. Dabei geriet das Luft-

fahrzeug in eine unkontrollierte Fluglage. Die Flugbesatzung brachte anschließend das 

Luftfahrzeug wieder in eine kontrollierte Fluglage und führte nach einem erneuten An-

flug die Landung erfolgreich durch. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am Ereignistag, um 17:06 UTC, erfolgte der Start am Verkehrsflughafen Amsterdam 

Schiphol, Niederlande. Der Flug führte unter Instrumentenflugregeln zum Verkehrs-

flughafen Frankfurt/Main. Die Flugzeit betrug etwa 42 Minuten. Das Luftfahrzeug war 

mit 20 000 kg Kerosin betankt. Es handelte sich um einen Frachtflug im Charterver-

kehr. An Bord befanden sich 3 Piloten.  

Auf dem linken Pilotensitz saß der verantwortliche Luftfahrzeugführer, der zunächst 

als überwachender Pilot (Pilot Monitoring – PM) fungierte. Der Copilot war der steuer-

führende Pilot (Pilot Flying - PF). Auf dem Jumpseat im Cockpit saß ein weiterer Pilot, 

der nicht an der aktiven Flugdurchführung beteiligt war. 

Die Darstellung der Ereignisse basiert auf Daten des Quick Access Recorders (QAR), 

Funkumschriften der Flugsicherungsorganisation und den Aussagen der Flugbesat-

zung. 

Der Autopilot (A/P No. 2) und die Automatische Schubregelung (Autothrust - A/THR) 

waren während des Anflugs eingeschaltet. Um 17:46:19 UTC befand sich das Luft-

fahrzeug, in einer Flughöhe von 4 000 ft AMSL, auf dem ILS-Anflug auf die Piste 25L 

(Abb. 1). Laut Aussage des verantwortlichen Luftfahrzeugführers wurde in einer Flug-

höhe von 1 000 ft AMSL der Call-Out „Stabilzed“ vom PF gegeben. Die Daten des 

Quick Access Recorders belegen, dass sich das Luftfahrzeug stabilisiert auf dem ILS-

Anflug 25L befand und die Flugbesatzung die Vorgaben des Luftfahrtunternehmens 

für einen stabilisierten Anflug eingehalten hatte. Der Platzverkehrslotse erteilte die 

Landefreigabe mit der Windinformation: 240° / 13 kt. Um 17:51:06 UTC gab der Platz-

verkehrslotse abermals die Windinformation an die Flugbesatzung weiter: „Wind 

check, 250 degrees 18 knots, maximum 29“.  

Um 17:52:30 UTC, in einer Flughöhe von 800 ft AMSL, verringerten sich nach Anga-

ben der Flugbesatzung die Sichten durch einsetzenden Regen rapide und der verant-

wortliche Luftfahrzeugführer übernahm mit dem Call-Out „I have controls“ die Steuer-

führung. 

Um 17:52:36 UTC verlor die Flugbesatzung an der Entscheidungshöhe für den ILS-

Anflug der Betriebsstufe CAT I die Sichtreferenz zur Piste 25L und brach in einer Flug-

höhe von 684 ft AMSL den Anflug ab. Der verantwortliche Luftfahrzeugführer leitete 

das Durchstartmanöver ein. Kurz darauf erfolgte eine Windshear Warning im Cockpit. 
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Daraufhin wurde das Windshear Escape Maneuver geflogen, d. h. der verantwortliche 

Luftfahrzeugführer steuerte das Luftfahrzeug in den Steigflug und setzte den maxima-

len Triebwerksschub. In einer Flughöhe von 2 735 ft AMSL, um 17:53:19 UTC, er-

reichte das Luftfahrzeug einen Längsneigungswinkel von +48 ° (pitch-up), der Anstell-

winkel (Angle of Attack – AOA) betrug zu diesem Zeitpunkt +3,69 °, die 

Fluggeschwindigkeit 117 kt IAS und die Landeklappen befanden sich in der 20 ° Posi-

tion (Abbildung 9 in der Anlage). 

Um 17:53:30 UTC, in einer Flughöhe von 2 843 ft AMSL, waren der Stick-Shaker und 

die Stall Warning aktiv. Der Längsneigungswinkel betrug +16° und der Angle of Attack 

erreichte +20,92°. Das Hauptfahrwerk war ausgefahren.  

Die minimal angezeigte Fluggeschwindigkeit betrug 86 kt IAS und die minimale Ge-

schwindigkeit über Grund 60 kt. Kurz danach verlor die Flugbesatzung zeitweise die 

Kontrolle über das Luftfahrzeug und sank mit einer Sinkrate, die im Maximum einen 

Wert von minus 5 500 ft/min erreichte. Laut Aussage der Flugbesatzung wurde das 

Stall Recovery Procedure angewandt. Der Sinkflug wurde um 17:53:49 UTC, in einer 

Flughöhe von 1 913 ft AMSL, beendet. Die Flugbesatzung stabilisierte die Fluglage 

und die Windshear Warnung hatte sich selbst deaktiviert. Die weiteren Quick Access 

Recorder Daten zeigten ein kontinuierliches Ansteigen von Flughöhe und Flugge-

schwindigkeit. 

In Absprache mit der Flugverkehrskontrollstelle leitete der verantwortliche Luftfahr-

zeugführer den weiteren Steigflug bis zu einer Flughöhe von 5 000 ft AMSL ein und 

flog zum Drehfunkfeuer GED (DVOR1). Anschließend wurde der Steigflug bis zu einer 

Flughöhe von 9 000 ft AMSL fortgeführt. Die Flugverkehrskontrollstelle koordinierte 

mit Anweisungen an die Flugbesatzung den zweiten ILS-Anflug. Das Luftfahrzeug lan-

dete um 18:29:11 UTC mit einer Landemasse von 120 086 kg am Verkehrsflughafen 

Frankfurt/Main. 

  

                                            
1  DVOR engl. Abkürzung für Doppler Very High Frequency Omnidirectional Radio. 
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Flugweg und Flugverlauf 

Der Flugweg als rote Linie und ausgewählte Events mit UTC-Zeitstempeln wurden von 

der BFU in Abbildung 1 in einer GoogleEarthTM Karte mit einer Overlay-AIP-

Anflugkarte eingezeichnet2. 

  

                                            
2  Datenquellen: Flugweg ADSB Exchange, Zeitstempel und Daten der Events aus dem Quick Access Re-

corder und Kommunikation mit dem Tower, Anflugkarte des Flugsicherungsunternehmen (AD 2 EDDF 4-2-7; 

1. Dec. 2022; ILS CAT II & III or LOC RWY 25L). 

 

Abb. 1: Flugverlauf des ersten und zweiten Anflugs Quelle: GoogleEarthTM, AIP Chart, Bearbeitung BFU 
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Angaben zu Personen 

Verantwortlicher Luftfahrzeugführer 

Der verantwortliche Luftfahrzeugführer war Inhaber einer am 22.01.2014 durch das 

Directorate General of Civil Aviation, Chile, ausgestellten Lizenz für Verkehrspiloten 

(ATPL(A)). Diese war bis zum 31.03.2024 gültig und enthielt den Eintrag der Muster-

berechtigung Boeing B767-300. Ein bis zum 31.03.2024 gültiges flugmedizinisches 

Tauglichkeitszeugnis der Klasse 1 lag der BFU vor.  

Auf der Boeing B767 hatte er eine Gesamtflugerfahrung von 11 096 Stunden. Für ihn 

war es der erste Flugeinsatz an diesem Tag.  

Copilot 

Der Copilot war Inhaber einer am 28.04.2017 durch das Directorate General of Civil 

Aviation, Chile, ausgestellten Lizenz für Berufspiloten (CPL(A)). Diese war bis zum 

31.03.2024 gültig und enthielt den Eintrag der Musterberechtigung Boeing B767-300. 

Ein bis zum 31.03.2024 gültiges flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis der Klasse 1 

lag der BFU vor.  

Auf der Boeing B767 hatte er eine Gesamtflugerfahrung von 3 006 Stunden. Für ihn 

war es der erste Flugeinsatz an diesem Tag.  

Pilot 

Der auf dem Jumpseat sitzende Pilot war Inhaber einer am 28.04.2017 durch das Di-

rectorate General of Civil Aviation, Chile, ausgestellten Lizenz für Verkehrspiloten 

(ATPL(A)). Diese war bis zum 31.08.2023 gültig und enthielt den Eintrag der Muster-

berechtigung Boeing B767-300. Ein bis zum 31.08.2023 gültiges flugmedizinisches 

Tauglichkeitszeugnis der Klasse 1 lag der BFU vor.  

Auf der Boeing B767 hatte er eine Gesamtflugerfahrung von 17 086 Stunden. 
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Angaben zum Luftfahrzeug 

Die B767-316ER (BCF) ist ein vom Hersteller zum Frachttransport umgebautes Ver-

kehrsflugzeug (Boeing Converted Freighter - BCF). Das Muster Boeing B767-316ER 

wurde ursprünglich von der amerikanischen Federal Aviation Administration (FAA) 

zum Transport von Passagieren auf Mittel- und Langstreckenflügen zertifiziert. Das 

Luftfahrzeug ist mit 2 Mantelstromtriebwerken ausgestattet. Das Cockpit ist als 

Boeing-Typisches Zweipersonen-Glascockpit mit Steuerhörnern für die Piloten ausge-

legt. 

Das Luftfahrzeug war in Chile zum Verkehr zugelassen und wurde von einem chileni-

schen Luftfahrtunternehmen für den kommerziellen Frachttransport eingesetzt. Eine 

gültige Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit lag der BFU vor. 

  

 

Abb. 2: Dreiseitenansicht der Boeing B767-316ER (BCF) Quelle: Luftfahrzeughersteller 
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Daten zum Luftfahrzeug: 

Hersteller Boeing 

Muster 767-316ER (BCF) 

Baujahr 2010 / Umbau im Jahr 2022 

Werknummer 37802 

Betriebsstunden 44 999 Stunden 

Landungen 8 245 

MTOM 187 333 kg 

MLM 147 871 kg 

Beladung des Luftfahrzeugs 

Der Mean Aerodynamic Chord (MAC) der Landemasse lag für den Anflug innerhalb 

der erlaubten Betriebsgrenzen. An Bord des Luftfahrzeugs befanden sich 20 405 kg 

Fracht. Aus der Special Load Notification to Captain (NOTOC) ging hervor, dass sich 

ein Paket mit korrosivem Material an Bord befand. 

Kraftstoffmenge 

Das Luftfahrzeug wurde am Startflughafen mit 20 000 kg Kerosin betankt. 

Instandhaltungsbetrieb 

Basierend auf den von dem Luftfahrtunternehmen für die Untersuchung zur Verfügung 

gestellten technischen Unterlagen (Deferred Maintenance Report, Tally Sheet) waren 

vor dem Ereignisflug keine technischen Mängel, die eine sichere Durchführung des 

Fluges hätten beeinträchtigen können, eingetragen.  

Im Nachgang zum Ereignis führte der Instandhaltungsbetrieb des Luftfahrtunterneh-

mens eine Untersuchung der Landeklappen durch. Hierbei wurden keine Beschädi-

gungen festgestellt. 

Meteorologische Informationen 

Um 17:48 UTC herrschte Tageslicht. Die bürgerliche Abenddämmerung setzte um 

20:23 UTC ein. Der Zeitpunkt des Einleitens des Durchstartmanövers war um 

17:48 UTC (19:48 Uhr Ortszeit). Für den ersten Anflug war die ATIS-Meldung von 

17:20 UTC gültig. Der Wind wehte aus 180° mit 6 kt. Um 17:50 UTC, 2 Minuten nach 
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dem Ereignis, wurde eine neue ATIS-Meldung herausgegeben. Der Wind wehte aus 

230 ° mit 13 kt, in Böen mit 31 kt.  

Nachfolgend werden die METAR- und TAF-Meldungen, in denen Gewitteraktivitäten 

gemeldet waren, dargestellt. 

 

Meteorological Aerodrome Report (METAR): 

SA3 20/06/2023 16:50 UTC 

METAR EDDF 201650Z AUTO 17007KT 130V200 CAVOK 32/14 Q1010 

TEMPO TSRA SCT045CB= 

SA 20/06/2023 17:20 UTC 

METAR EDDF 201720Z AUTO 18006KT 9999 -SHRA FEW///TCU 30/15 

Q1010 TEMPO 4500 TSRA SCT045CB= 

SA 20/06/2023 17:50 UTC 

METAR EDDF 201750Z AUTO 23013G31KT 9000 0650 R25R/P2000N 

R25C/P2000N R25L/P2000N R18/P2000N +TSGRRA BCFG BKN///CB 

22/19 Q1012 TEMPO 22015G30KT 4000= 

SA 20/06/2023 18:20 UTC 

METAR EDDF 201820Z AUTO 05009KT 020V080 9999 -SHRA VCTS 

FEW003 FEW///CB 21/19 Q1011 RETSGR NOSIG= 

 

Terminal Area Forecast (TAF): 

TAF EDDF 201100Z  

2012/2118 20007KT 9999 SCT035 TEMPO  

2019/2023 20015G25KT SHRA SCT050CB PROB30 TEMPO  

2019/2022 23020G30KT TSRA BKN040CB PROB30 TEMPO  

2109/2118 26015G25KT 4000 TSRA BKN025CB 

  

                                            
3  Hourly surface observations 
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Satellitenbilder 

Die Satellitenbilder in den folgenden Abbildungen stellen die Wettersituation zum Er-

eigniszeitpunkt am und in der Umgebung des Verkehrsflughafens Frankfurt/Main dar. 

Die Abbildung 3 zeigt ein Radarbild mit der Hagelintensität in der Region Frankfurt.  

 

Die Abbildung 4 zeigt ein Wetterradar-Komposit-Bild der Region Frankfurt.  

 

 

Abb. 3: Wetterradarbild mit Hagelintensität mit einer Auflösung von 250 m Quelle: Kachelmannwetter.com 
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Abb. 4: Wetterradar-Komposit-Bild des deutschen Wetterradarverbunds mit einer Auflösung von 1x1 km  

 Quelle: Kachelmannwetter.com 
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Die Abbildung 5 zeigt die Blitzaktivitäten in der Region Frankfurt. 

Navigationshilfen 

Bei dem Instrumentenanflug handelte es sich um einen Präzisionsanflug der Betriebs-

stufe I (ILS 25L CAT I) auf die Piste 25L. 

Nach dem Durchstartmanöver steuerte die Flugbesatzung das Luftfahrzeug zum Dreh-

funkfeuer  GED (Position 50° 24' 43.00" N, 9° 14' 56.00" E).  

  

 

 

Abb. 5: Wetterradarbild mit Blitzaktivitäten Quelle: Kachelmannwetter.com 
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Funkverkehr 

Das Flugsicherungsunternehmen hatte der BFU Umschriften des Funkverkehrs von 

17:48:48 UTC bis 17:57:23 UTC zwischen der Flugbesatzung und dem Platzver-

kehrslotsen (EDDF - TWR) auf der Funkfrequenz 118,780 MHz zur Verfügung gestellt.  

Angaben zum Flugplatz 

Der Flughafen Frankfurt/Main (EDDF)4 liegt 12 km südwestlich der Stadt Frankfurt. Die 

Flugplatzbezugshöhe beträgt 364 ft AMSL. Die Piste 25L hat die Ausrichtung 249,60°. 

Der Belag der Piste war Asphalt und hatte die Dimensionen 4 000 m Länge und 45 m 

Breite. Die Piste 25L verfügte über ein High Intensity Approach Lighting System with 

Sequenced Flashing Lights (ALSAF) und Light Intensity High (LIH). Die Aufsetzzone 

der Piste 25L verfügte ebenfalls über eine LIH-Befeuerung. 

Flugdatenaufzeichnung 

Für die Auswertung übermittelte das Luftfahrtunternehmen der BFU die aufgezeichne-

ten Daten des Quick Access Recorders. Des Weiteren lagen die von der Flugsiche-

rungsorganisation aufgezeichneten Radardaten, sowie ADS-B Daten des Flugweges 

vor. Diese wurden mit den entsprechenden Parametern der QAR-Daten synchroni-

siert.  

Die graphische Darstellung relevanter QAR-Daten im Anhang, Abbildungen 9 und 10 

zeigen eine Übersicht der Stall Condition. 

Brand 

Es gab keine Anzeichen für ein Feuer im Flug oder bei der Landung. 

  

                                            
4  Die Angaben wurden aus der Aeronautical Information Publication (AIP) für Deutschland, veröffentlicht am 

20.03.2023, entnommen. 
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Organisationen und deren Verfahren 

Verfahren des Luftfahrtunternehmens 

Windshear Escape Maneuver 

In dem Quick Reference Manual (QRH), Maneuvers – Non-Normal Maneuvers, B767-

300F Flight Crew Operations Manual, Windshear Escape Maneuver with Flight Direc-

tor Guidance, MAN 1.12, 9. August 2019 und 6. Oktober 2017 wurde das Verfahren 

des Windshear Escape Verfahrens beschrieben. 

 

 

Abb. 6: Windshear Escape Maneuver with Flight Director Guidance 

 Quelle: Luftfahrtunternehmen, Bearbeitung BFU 
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Approach to Stall or Stall Recovery 

In dem Quick Reference, Manual Maneuvers - Non - Normal Maneuvers, B767-300F 

Flight Crew Operations Manual, Approach to Stall or Stall Recovery, MAN 1.1, 6. Ok-

tober 2016 wurde das Verfahren der Stall Recovery beschrieben. Nachfolgend wird 

ein Auszug aus dem Verfahren abgebildet. 

 

Abb. 7: Windshear Escape Maneuver with Flight Director Guidance  

 Quelle: Luftfahrtunternehmen, Bearbeitung BFU 
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Zusätzliche Informationen 

Der BFU liegen Informationen vor, dass zum Ereignisszeitpunkt andere anfliegende 

Luftfahrzeuge den Anflug ebenfalls abbrachen und ein Durchstartmanöver, aufgrund 

von Windshear Warnungen, einleiteten. 

 

Untersuchungsführer:  Norman Kretschmer 

Mitwirkende: Ekkehart Schubert, Michel Buchwald 

 

Abb. 8: Approach to Stall or Stall Recovery Quelle: Luftfahrtunternehmen, Bearbeitung BFU 
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Anlagen 

 

 

Abb. 9: Darstellung relevanter QAR-Parameter des Ereignisses. Die Uhrzeiten entsprechen UTC. Quelle: BFU 
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Abb. 10: Mithilfe der Insight Software erstellte Übersicht einiger QAR-Parameter Quelle: BFU 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
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Flugunfalluntersuchung 

 

Hermann-Blenk-Str. 16 

38108 Braunschweig  

 

Telefon 0 531 35 48 - 0 
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Zwischenbericht 

Identifikation 

  

Art des Ereignisses:  Unfall 

Datum: 09.06.2023 

Ort:  Dahlemer Binz 

  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb (Eigenstarter) 

Hersteller: Schempp-Hirth Flugzeugbau 

Muster: Nimbus 3 DM 

 

Personenschaden: 

 

Pilot schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU 23-0445-3X 

  

Kurzdarstellung 

Das selbststartende Segelflugzeug verlor im Anfangssteigflug an Leistung. Bei der ein-

geleiteten Notlandung im Bereich des Flugplatzes prallte das Segelflugzeug auf den 

Boden und wurde schwer beschädigt. Der Pilot wurde schwer verletzt. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Eigenstarter begann gegen 14:00 Uhr1 auf der Piste 05 den Startlauf. An Bord 

befand sich der Segelflugzeugführer mit einem weiteren Piloten mit Lehrberechtigung, 

der formal als Fluggast mit an Bord war. Geplant war ein längerer Segelflug in den 

Nachmittagsstunden. 

Nach Angaben der Besatzung und Zeugen am Boden verliefen Start und Anfangs-

steigflug zunächst unauffällig. Mit Erreichen einer Höhe von 40 bis 50 m über Grund 

ließ die Triebwerksleistung nach, sodass kein weiterer Steigflug möglich war.  

Der Pilot entschloss sich zu einer Notlandung auf dem Flugplatzgelände, da östlich 

des Flugplatzes wegen ausgedehnter Waldflächen keine geeigneten Außenlandeflä-

chen zur Verfügung standen.  

 

 
Abb. 1: Flugweg und Unfallstelle  Quelle: BFU/Google 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen der Ortszeit. 
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In Höhe der Schwellenmarkierung der Piste 23 drehte der Segelflugzeugführer nach 

links in den Bereich der Segelflugbetriebsfläche ab. 

Beim Eindrehen touchierte die linke Tragfläche den Boden und bewirkte eine Drehung 

des Nimbus 3 DM nach links.  

Im weiteren Verlauf knickte die Rumpfröhre vor dem Leitwerk ab und das Luftfahrzeug 

rutschte ca. 87 m seitlich in Richtung 350°, bis es 5,6 m vor einer dort befindlichen 

Segelflugstartwinde zum Stillstand kam. 

Der Segelflugzeugführer wurde schwer verletzt und das Segelflugzeug schwer be-

schädigt. 

 

Angaben zu Personen 

Der 46-jährige Pilot war im Besitz einer unbefristet gültigen Lizenz für Segelflugzeug-

führer SPL für Powered Sailplane, Sailplane und TMG, ausgestellt nach den Regelun-

gen der Europäischen Union. 

In die Lizenz waren die Berechtigungen für Winch, Aero Tow und COM-OPS eingetra-

gen.  

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis der Klasse 2 war bis zum 05.03.2025 gül-

tig. 

Der Pilot verfügte über eine Flugerfahrung von 994 Flugstunden mit 966 Flügen. Seine 

Eigenstarterfahrung betrug 395 Flüge. Auf dem Nimbus 3 DM hatte er 350 Flugstun-

den mit 85 Starts absolviert, davon 60 Stunden und 13 Starts in den 90 Tagen vor dem 

Unfallereignis. 

Die Person auf dem hinteren Sitz besaß eine Segelfluglizenz mit Lehrberechtigung 

und war formal als Fluggast an Bord.  

 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das eigenstartfähige, doppelsitzige Hochleistungs-Segelflugzeugmuster Nimbus 3 DM 

ist als Mitteldecker in CFK-/ GFK-Bauweise mit Einziehfahrwerk ausgeführt. Die Trag-

flächen haben eine Spannweite von 24,60 m und das Leitwerk mit Höhen- und Seiten-

ruder ist in T-Form angeordnet. Die Antriebseinheit besteht aus einem Solo 2625-2 -

Triebwerk und einem BM-G1-160-R-120-1-Propeller. 
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Abb. 2: Drei-Seiten-Ansicht Nimbus 3 DM                                                                 Quelle: Hersteller 

 

Das Segelflugzeug wurde 1991 mit der Werknummer 18 von der Firma Schempp-Hirth 

Flugzeugbau hergestellt. Zum Unfallzeitpunkt betrug die Gesamtbetriebszeit ca. 6 265 

Stunden mit 1 359 Landungen. Die Mindestzuladung auf dem vorderen Sitz betrug 90 

kg und die maximale Zuladung auf beiden Sitzen 188,2 kg. Die Zuladung  beim Unfall-

ereignis lag bei insgesamt ca. 165 kg. 

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem 

Luftsportverein betrieben. 

 

 

Meteorologische Informationen 

Nach Angaben des Verkehrslandeplatzes Dahlemer Binz betrugen bei wolkenlosem 

Himmel die Sichten über zehn Kilometer. Der Wind kam aus östlichen Richtungen mit 

8 kt. Die Temperatur lag um 24 °C und der Luftdruck (QNH) betrug 1 013 hPa.  

 

Funkverkehr 

Es bestand eine Funkverbindung mit der Flugleitung. Der Funkverkehr wurde nicht 

aufgezeichnet. 
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Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Dahlemer Binz (EDKV) befindet sich rund 60 km südwestlich 

von Köln und 35 km südwestlich der Stadt Euskirchen in einer Höhenlage von 1 896 ft 

AMSL. Er verfügt über eine 1 070 m x 30 m lange Asphaltpiste mit der Ausrichtung 

053°/233°. Zum Zeitpunkt des Unfalls war die Piste 05 in Betrieb.  

 

 

Abb. 3: Verkehrslandeplatz Dahlemer Binz            Quelle: DFS/AIP 

 

Abb. 4: Flugbetriebsflächen                                   Quelle: DFS/AIP 
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Nördlich der Asphaltpiste des Verkehrslandeplatzes befindet sich eine Segelflugbe-

triebsfläche. Diese beinhaltet eine 1 220 m lange und 40 m breite Startstrecke für den 

Windenstart und eine 700 m lange und 60 m breite Landebahn für Segelflugzeuge. 

Der Verkehrslandeplatz wird im Norden und Osten von kompakten Waldflächen ein-

gerahmt.  

 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Luftfahrzeug war weder mit einem Flugdatenschreiber (FDR) noch mit einem 

Cockpit Voice Recorder (CVR) ausgestattet. Beide Aufzeichnungsgeräte waren nach 

den gültigen luftrechtlichen Regelungen nicht gefordert. 

 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich im nordöstlichen Bereich der Segelflugbetriebsfläche des 

Verkehrslandeplatzes Dahlemer Binz. 

Der Rumpf mit abgeknicktem Leitwerksträger lag 5,6 m südwestlich einer Startwinde 

für den Segelflug. Die Längsachse des Nimbus 3 DM zeigte in Richtung 232 °. 

Südlich der Endlage des Luftfahrzeuges war eine 87 m lange, geradlinige  Rutschspur 

in Richtung 350° vorhanden.  

 

 

Abb. 5: Unfallstelle                        Quelle: BFU 
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Abb. 6: Unfallstelle                        Quelle: BFU 

Seitlich dieser Spur wurden neben diversen Verbundstoff-Fragmenten das Höhenleit-

werk sowie das Stützrad der linken Tragfläche gefunden. Das Stützrad steckte im Bo-

den. 

Das linke Tragflächenende war ca. 0,70 m ab dem Randbogen delaminiert. Das Quer-

ruder und die Wölbklappen waren abgerissen bzw. umgeklappt. 

Die Störklappen waren eingefahren. Die hintere Rumpfröhre war hinter den Klappen 

des Motorkastens abgeknickt, eine Verbindung zum Rumpf bestand über die abge-

knickten Steuerstangen und -seile. 

Die rechte Tragfläche wies Beschädigungen am Randbogen und am Querruder auf. 

Der Bug des Nimbus 3 DM war durch Kratzspuren und Einkerbungen beschädigt. Die 

Haube war intakt und alle Ruder beweglich. Der Tank war mit Kraftstoff gefüllt und in 

beiden Vergasern war Kraftstoff enthalten.  

Bei einer Untersuchung des Triebwerkes wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. 

 

Zusätzliche Informationen 

Vor dem Unfallerereignis erfolgte ein erster Startversuch, der wegen mangelnder 

Triebwerksleistung abgebrochen wurde. Da der Pilot Dampfblasenbildung als Ursache 

für das Triebwerksproblem vermutete, wurde anschließend ein Standlauf durchge-

führt, bei dem das Triebwerk einwandfrei funktionierte. 
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Untersuchungsleiter:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Arndt Reichenbach 

 

Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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Teil 3 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 

 

www.bfu-web.de/Berichte 

 

Pos. Datum Ort Luftfahrzeug(e) Aktenzeichen Berichtsmonat 

1 14.09.2020 Borkum Cessna T 210N BFU20-0790-3X August 2023 

2 15.04.2022 Farrenberg Robin Aircraft DR 400 / 180 BFU22-0223-3X August 2023 

3 18.10.2021 TRA Lauter PA-200 und SR 22 BFU21-0957-RX August 2023 

4 30.06.2022 Worms Cessna 172 R und Cessna 152 BFU22-0589-7X August 2023 

5 22.08.2022 Gera B.O.T. Aircraft SC 07 Speed Cruiser BFU22-0865-3X Juli 2023 

6 06.11.2018 Clariden, Schweiz Airbus A 340-642 BFU18-1626-FX Juli 2023 

7 23.12.2020 Pegnitz Cessna 172 M BFU20-1056-3X Juli 2023 

8 26.05.2021 Grefrath Diamond DA20-A1 BFU21-0327-3X Juli 2023 

9 16.06.2021 Schlanstedt Schempp-Hirth Ventus-2Cm BFU21-0425-3X Juli 2023 

10 04.02.2022 Munster EC 135 T3 (CPDS) BFU22-0060-3X Mai 2023 
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